
Besprechungen

Lungen. Er oibt einen ausführlichen, kritisch ten auch einige philosophische Fakultäten un
kommentierten UÜberblick ber dıe bibliogra- ihre Ausstattung dargestellt werden sollen. In
phischen Hıltsmittel für das Studium der Phi- seiınem „Studienplan-Beispiel Philosophie“
losophie Aaus dem In- un: Ausland. Was S  e beschränkt sıch der Verfasser aut das
1St eine Empfehlung von Einführungswerken Angebot un die Möglichkeiten der Uni1-
für den Anfänger. Man darf hoffen, da{fß das versität Düsseldorf. Eınen solchen gut geglie-
1n dem geplanten speziellen eıl tolgen wiırd, derten Studiengang wırd INa  - ber vielen
in dem „dıe ‚Architektonik‘ der Philosophie deutschen Universitäten Sar nıcht absolvieren

systematıschem w 1e historischem Aspekt können. Als Anregung tür den Aufbau des
Z Geltung gelangen“ oll (6) Da das Buch e1genen Philosophiestudiums kann das Beispiel
1n einer philosophischen Reihe erscheint, hät- ber vielen Studenten nutzen.

Happel S}

DIESEM EFT

Der heute uch 1n der Kirche herrschende geistige Pluralismus tührt haufig Konflikten
zwiıschen der amtlichen Lehre der Kırche un der Überzeugung des einzelnen. KARL RAHNER
untersucht diese Situation. Er ze1igt, da Difterenzen 7zwıschen dem Glauben des einzelnen und
der Lehre der Kırche unvermeıdbar siınd Der Katholik habe diesen oft schmerzenden un:
bedrohlichen Pluralismus 1n seinem geistigen Daseın csehen un unbefangen auszuhalten.

Presse un diıe öftentlichen Medien iragen heute, S1€e VO Schuld sprechen, zumelst nach
den Schuldigen. Personales Schuldbewußtsein, das wahrscheinlich unabdingbar relig1ösen Cha-
rakter hat, wırd öffentlich verdrängt. Die Sınnfrage, dıe freilich VO der Schuldfrage ıcht

werden kann, hat sıch heute 1n den Vordergrund geschoben. Wıe erscheint das Phä-
des B  Oosen  AL un der Schuld 1n der zeıtgenössischen Literatur? Der Autsatz VO  3 PAUL

KONRAD KURZ versucht, 1n thematischer Gliederung wichtige Aspekte darzustellen.

Der 1890 gegründete „Volksvereın für das katholische Deutschland“ spielte ın der Geschichte
der christlich-sozialen Bewegung eıne bedeutsame Rolle Vor allem in den Jahren VOTL dem
Ersten Weltkrieg 1914 erreıichte die Mitgliederzahl den Höchststand VO 4010 01010 gelang

ıhm, dıe deutschen Katholiken die moderne Gesellschaft, den modernen Staat un die
so7ziale Problematik heranzutführen. urch seine Bildungsarbeit und seın Schrifttum hat WIE
dıe Haltung des katholischen Volksteils 1n Fragen des staatlıchen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftliıchen Lebens mafßßgebend gepragt OSWALD VO  Z NELL-BREUNING, der ıIn seinem Beitrag
die Geschichte und die Arbeit des Volksvereins darstellt, gehört den wenıgen, die den S-
vereın 1ın seiıner großen Zeıt och gekannt haben

In der Sowjetunıon Wr die Sozi0logie Aaus ıdeologischen Gründen SeIt dem Beginn der
Stalinzeit verpOönt. In der zweıten Häilfte der fünfziger Jahre wurde die empirische Soz1al-
tforschung langsam wiederaufgenommen. OSEF MACHA, Protessor für Soziologie der
Päpstlichen Universıität Gregoriana 1n Rom, fragt nach der Beziehung der empirıischen Sozial-
forschung Au Geschichtsphilosophie des historischen Materialismus un nach der Chance einer
ideologiefreien Soziologie 1n der SowjJetunion.


